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Wassermeister Florian Rammer, Stefan Faltlhansl und Philipp  
Schaumberger beim Hochbehälter HB5 in Steinreith.

Themenschwerpunkt
Wasserversorgung in
Engerwitzdorf

Im Schöffl 4Kids – Die Schnecke 
und der Buckelwahl

Der kleinen Seeschnecke ist  
langweilig, denn eigentlich will  
sie reisen und die Welt  
kennenlernen. Nähere  
Informationen finden Sie  
auf Seite 15
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Sie möchten Ihr Unternehmen 
vorstellen?

Auf geht’s zum  
RadTag Gusental 11
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Themenschwerpunkt:
Wasserversorgung in Engerwitzdorf

Zur Online-
Ausgabe
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GEMEINDEAMT

Wir sind sehr stolz auf unsere Engerwitz-
dorfer Unternehmen und möchten diese 
„vor den Vorhang holen“.
Das neue Produkt ist entwickelt, die inno-
vative Dienstleistung steht, die Agentur ist 
eröffnet und Sie wollen uns mitteilen was 
in Ihrem Unternehmern steckt. Wir möch-
ten einen Social Media Beitrag darüber 
machen. 

Egal ob in der Anfangsphase oder mitten-
drin, ob Klein-, Mittel- oder Großbetrieb, 
alle Gewerbetreibenden aus Engerwitz-
dorf sind eingeladen uns einen Beitrag 
zur Vorstellung ihres Unternehmens mit 
max. 120 Wörtern und einem aussage-
kräftigen Foto an  
gemeindenachrichten@engerwitzdorf.gv.at 
zu senden.

Vielen Menschen ist es nicht möglich 
sich selbst mit einer warmen Mahlzeit zu 
versorgen. „Essen auf Rädern“ macht es 
möglich. Seit mehr als 20 Jahren gibt es 
die Aktion „Essen auf Rädern“ in Enger-
witzdorf. Seit Beginn der Aktion wurden 
insgesamt mehr als 141.000 Essenspor-
tionen ausgeliefert. Allein im Jahr 2023 
wurden rund 21.500 km zurückgelegt. 
Die 25 ausschließlich ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen waren 1.468 Stunden 
im Dienste der Menschen unterwegs. Da-
bei wurden 10.500 warme Mahlzeiten an 
Bürgerinnen und Bürger in Engerwitzdorf 
ausgeliefert. 

Ein 
großes 
DANKE-
SCHÖN an alle, 
die diese Aktion 
am Laufen halten und somit einen un-
bezahlbaren Beitrag für den sozialen Zu-
sammenhalt der Gemeinde Engerwitzdorf 
leisten. 

Danke an die Menschen die 
ihre Freizeit in den Dienst 
der guten Sache stellen. 

Besonders in den Wintermonaten 
herrscht aufgrund der schlechten Sicht-
barkeit ein erhöhtes Risiko für Unfälle.
Unter dem Motto „Mach dich sichtbar“ 

besuchten Bürgermeister Her-
bert Fürst und die Zivilschutz-
beauftragten der Gemeinde, 
Josef Morawetz und Sabine 
Wall, die 1. Klassen der beiden 
Volksschulen, um die Trage-
häufigkeit der zu Schulbeginn 
übergebenen Warnwesten zu 
überprüfen. Der Bürgermeister 
erklärte den Kindern, warum es 
wichtig ist die Warnwesten oder 
reflektierenden Schutzhüllen 

auf den Schultaschen zu tragen.
Für Ihren Beitrag zur Sicherheit 

im Straßenverkehr wurden die Kinder mit 
einem kleinen Geschenk des Zivilschutz-
verbandes OÖ belohnt. 

Sie möchten Ihr Unternehmen 
vorstellen?

Danke an das Team 
von Essen auf 
Rädern 

Mach dich sichtbar!
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Danke!

Arbeitskreis Energie-
wendedorf – wird das 
was?

Bereits 2018 ist mein erster Baum im 
Garten, eine Mispel, an Trockenheit und 
Klimastress gestorben. Im Mai 2023 
hat der Gemeinderat den Arbeitskreis 
Energiewendedorf ins Leben gerufen. Das 
gemeinsame, fraktionsübergreifende Ziel 
ist es, die Gemeinde bezüglich Elektrizität 
rechnerisch energieautark zu machen.

Windenergie ist in OÖ mit den derzeitigen 
Kriterien nahezu ausgeschlossen. Auf 
bereits verbaute Flächen mit Dächern, 
Parkplätzen oder Lärmschutzwänden 
können wir nur bedingt Einfluss nehmen. 
Somit sind Freiflächen-PV-Anlagen (mit 
landwirtschaftlicher Nutzung) die einzig 
denkbare Lösung. Eine grobe Schätzung 
ergab, dass wir ca. 60 MWp installierte 
Kapazität brauchen. Dies bedeutet, dass 
wir auf ca. 60 unserer 4109 Hektar Gemein-
defläche eine solche Nutzung durch eine 
spezielle Widmung erlauben müssten.

Leider konnten sich die 
Gemeindevertreter:innen im Arbeitskreis 
bis jetzt noch auf keine einzige Fläche 
einigen. Es muss jetzt rasch etwas weiter 
gehen damit wir nicht von einem Energie-
wendedorf zu einem Energiebremsedorf 
werden! Was für einen Garten werden 
meine Kinder einmal haben?

Ersatzgemeinderat Johannes Hölzl 
Mitglied im Prüfungsausschuss und im  
AK Energiewendedorf

Fraktionskommentar

Fast alle Kinder hatten eine Warnweste oder eine Schutzhülle 
für die Schultasche dabei.


